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(54) Dachziegel

(57)  Die Erfindung betrifft einen Dachziegel (1), bei
dem an einem Plattenteil (4), mit als Wasserfalzteil und
Deckfalzteil ausgefuhrten Seitenverfalzungen, an der
Ruckseite mindestens eine Aufhdngenase (2) ausgebil-
detist, die gegeniiber der Dachziegel-Auflageebene (3) -
vorspringt. Das Erfindungswesentliche besteht darin, /{
daR derselbe nach Art von Strangfalzziegeln aus einem g
Profilstrang, mit am Plattenteil (4) rlickseitigen Rippen,

namlich Verstarkungsrippe oder Verstarkungsrippen (7)

und/oder Nasensteg oder Nasenstegen (8), und im Ab-

stand zur Plattenteil-Unterflache verlaufender Dachzie-

gel-Auflageebene (3) geschnitten ist und einen rippen-

freien, ohne zusatzliches Materialverpressen in Rich-

tung Unterseite abgebogenen Fubereich (9) aufweist,

dessen FuBBkante (10) geglattet ist. 4 | N

B~—HN

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1113 119 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dachziegel geman
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Solche seitenverfalzten Dachziegel sind allge-
mein bekannt. Dabei wird zwischen Pre3- und Strang-
dachziegeln unterschieden - hierzu wird auf das
deutsch- und englischsprachige Fachbuch "Handbuch
fur die Ziegelindustrie" = "Brick and Tile Making", Her-
ausgeber: Willi Bender/Frank Handle, erschienen im
Bauverlag GmbH, Wiesbaden und Berlin, 1982, ISBN
3-7625-1485-2 verwiesen, wo auf S. 761 - 762 unter
"DIN 456 - Dachziegel" steht:

In der Norm wird nach Pref-Dachziegeln ... und
Strangdachziegeln unterschieden, die ohne und mit
Seitenverfalzung hergestellt werden (z.B. Biber-
schwanzziegeln, Hohlpfannen, Strangfalzziegel).
[0003] PreRdachziegel zeigen eine besonders gute
Stabilitdt und Dichtigkeit der Eindekkung. Sie haben je-
doch den Nachteil, dal® zur Formung zuséatzlich zu ei-
nem Batzenabschneider eine Presse mit Pre3formen,
in der Praxis meistens Gipsformen (mit geringer Stand-
zeit), bendtigt werden, wodurch sich die Dachziegel-
Herstellung verteuert.

[0004] Bei den in der Regel preiswerteren Strang-
dachziegeln ist es noch nachteilig, daf’ eine verhaltnis-
maRig grofe Scherbendicke erforderlich ist, um ausrei-
chende Stabilitdt zu gewahrleisten. GroRe Scherben-
dicke erhéht den Material- und Energieverbrauch sowie
das Gewicht - letzteres beeintrachtigt die Handhabung
und Verlegearbeit. AuRerdem ist zur Gewahrleistung ei-
ner dichten Eindeckung eine groRe Dachziegel-Uber-
lappung erforderlich.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen mit geringer Scherbendicke einfach und preisgiin-
stig herstellbaren stabilen Dachziegel (d.h. Dachpfanne
aus keramischem Material) zu schaffen, der auch in gré-
Berem Format noch bequem zu handhaben ist und be-
reits bei verhaltnismaRig geringer Uberlappung der ein-
zelnen Dachziegel-Reihen eine dichte Dacheindeckung
gewahrleistet.

[0006] Erfindungsgeman wird dies durch einen Dach-
ziegel gemal Patentanspruch 1 geldst. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteranspri-
chen.

[0007] Beim erfindungsgemafen Dachziegel werden
die Vorteile von Strangfalzziegeln und PreR-Dachzie-
geln vereint, es wird jedoch auf ein Nachpressen mit
Prefl3formen verzichtet und lediglich ein Profilstrang-Be-
schneiden sowie Fu3bereich-Abbiegen vorgenommen.
Der in Richtung Unterseite abgebogene FulRbereich er-
hoht die Stabilitat des Dachziegels sowie die Dichtigkeit
der Dacheindeckung. Die gelattete FuRBkante ergibt eine
einwandfreie (gute) Optik und gewahrleistet eine quali-
tativ hochwertige Eindeckung ohne Knirschneigung.
[0008] Eine besonders vorteilhafte Ausbildung liegt
vor, wenn die FuRkante von einer Flache gebildet und
dieselbe im Dachziegel-Querschnitt auf Hohe der Dach-
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ziegel-Auflageebene angeordnet ist. Es ergibt sich da-
bei eine sehr dichte, aulRerst treibschneesichere Dach-
eindeckung.

[0009] Um eine einfache Dach-Hinterliiftung zu erzie-
len, kann bei einer Lifterziegel-Ausbildung im abgebo-
genen Dachziegel-Fulibereich

a) die FuRkante mit mindestens einer Ausnehmung
zum Be- und/oder Entllften gefertigt, vorzugsweise
geschnitten, sein

b) die FuRkante zwecks Spaltbildung mit Abstand
zur Dachziegel-Auflageebene angeordnet sein.

[0010] Aufder Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung dargestellt und wird im folgenden naher
erlautert. Es zeigen:

Figur 1 eine Vorderansicht eines erfindungsgema-
Ren Dachziegels,

Figur 2 einen Langsschnitt entsprechend der
Schnittlinie 1I-1l in Figur 1 durch denselben
Dachziegel und

Figur 3 einen Querschnitt desselben Dachziegels
entsprechend der Schnittlinie IlI-1ll in Figur
1.

[0011] Ein erfindungsgemaler Dachziegel ist nach

Art eines seitenverfalzten Strangfalzziegels ausgefiihrt
und als Ganzes mit 1 beziffert.

[0012] Erist aus einem Profilstrang gefertigt, dessen
Querschnittsprofil prinzipmafig entsprechend Figur 3
ausgefihrt ist. Obwohl dort eine 2-Nasen-Aufhangung
vorhanden ist, kann auch eine Einzelnasen-Ausfliihrung
erfolgen - demnach weist er mindestens eine Aufhan-
genase 2 auf. Seine Auflageebene ist mit 3 beziffert.
[0013] Der Dachziegel-Profilstrang weist ein Platten-
teil 4 auf, dem an beiden Langsseiten eine Seitenver-
falzung zugeordnet ist, und zwar ein Wasserfalzteil 5
und Deckfalzteil 6. Besonders bevorzugt und vorteilhaft
ist eine Doppelfalz-Ausfiihrung (vgl. insbesondere Figur
3).

[0014] Wie aus der Zeichnung zu ersehen ist, ist der
den Wasserfalz bildende Bereich mit seiner Unterseite
auf der Dachziegel-Auflageebene 3 angeordnet und er-
streckt sich im Dachziegel-Querschnitt h6henmafig un-
terhalb der Plattenteil-Unterflache.

[0015] Der den Deckfalz bildende Bereich ist im Plat-
tenteil 4 integriert. Dabei ist der Plattenrand riickseitig
als ein Uber die Plattenteil-Unterflache vorspringender
Dichtwulst ausgebildet. Im Dachziegel-Querschnitt
kann das Deckfalzteil 6 zur Dachziegel-Mitte hin Gber
eine an der Plattenteil-Unterseite angeordnete, als Stiit-
zelement und/oder Verstarkungsrippe 7 dienende
Langsrippe abgegrenzt sein (vgl. Figur 3) - in bevorzug-
ter Weise reicht diese Langsrippe im Dachziegel-Quer-
schnitt hdhenmaRig bis zur Dachziegel-Auflageebene 3
und wirkt somit auch als Dachziegel-Stutzelement.
[0016] Die im Dachziegel-Kopfbereich vorhandene



3 EP 1113 119 A2 4

Aufhangenase oder Aufhdngenasen 2 ist/sind jeweils
aus einem mit 8 bezifferten, querschnittsmaRig tber die
Dachziegel-Auflageebene 3 vorspringenden Nasen-
steg geschnitten. In bevorzugter Weise ist die entspre-
chende Materialabtrennung von dem einzigen oder vom
jeweiligen Nasensteg 8 auf Héhe der Dachziegel-Aufla-
geebene 3 vorgenommen - somit werden mit dem Na-
senschneiden gleichzeitig auch noch Abstitzstellen fur
den Dachziegel 1 geschaffen. Besonders vorteilhaft ist
eine Nasensteg-Ausbildung als Hohlsteg, denn dadurch
entstehen beim Nasenschneiden pro Nasensteg 8 je-
weils zwei parallele Langsrippen, die in bevorzugter
Weise auch zur Dachziegel-Abstiitzung nutzbar vorge-
sehen sind.

[0017] Zwischen den beiden Nasenstegen 8 kann,
wie Figur 1 und 3 zu entnehmen ist, eine Verstarkungs-
rippe 7 vorhanden sein. Im Querschnitt reicht sie vor-
zugsweise bis zur Dachziegel-Auflageebene 3 und bil-
det somit auch ein Stitzelement.

[0018] Zur Bildung eines Strangfalzziegels mit guter
Abdichtung im Traufenbereich ist in bevorzugter und
vorteilhafter Weise das Profilstrang-Plattenteil 4 in sei-
nem mit 9 bezifferten Fubereich von dem lber die Ebe-
ne der Plattenteil-Unterflache vorspringenden Material,
namlich Wasserfalzteil 5, Verstarkungsrippe(n) 7 und
Nasensteg(e) 8 im wesentlichen befreit - geringfligiger
Uberstand (beispielsweise von max. etwa 1 mm Rip-
penhdhe) mag verbleiben - sowie der rippenfrei ge-
schnittene Bereich ohne zusatzliches Materialverpres-
sen in Richtung Dachziegel-Unterseite so weit abgebo-
gen, dall seine Dachziegel-FulRkante (Traufe) 10 auf
der Dachziegel-Auflageebene 3 liegt. Eine Glattung der
FuRkante 10 - beispielsweise Beschneidung auf Hohe
der Dachziegel-Auflageebene 3, Anfasung oder Abrun-
dung - ermdglicht ein exaktes Aufliegen und verbessert
die Optik sowie Abdichtung.

[0019] Wie aus der schematischen Darstellung in Fi-
gur 2 zu ersehen ist, ist der Dachziegel-Fu3bereich im
Dachziegel-Langsschnitt vorzugsweise bogenférmig
gestaltet und die FuRkante 10 in Verlangerung der durch
die Langsrippen-Unterflachen bestimmte Dachziegel-
Auflageebene 3 beschnitten. Die FuRBkante 10 bildet da-
bei eine gréRere Flache als der Plattenteil-Querschnitt
es ergeben wirde - dies ist dadurch bedingt, dal} die
FuRkante 10 mit der FuBbereich-Oberseite einen spit-
zen Winkel einschlief3t (vgl. Figur 2).

[0020] Die Dachziegel-Oberseite kann glatt oder ge-
ringfiigig profiliert sein. Eine Oberflachen-Profilierung
an der Dachziegel-Sichtflache ist dabei in bevorzugter
Weise so gering, da® dem Dachziegel-Rohling keine
nachteilige Spannung zugefihrt wird. Die Oberflachen-
Strukturierung kann vor oder nach dem Formlingsab-
schneiden erfolgen.

[0021] Gemal einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform hat die Dachziegel-Oberseite eine solche
Strukturierung, daf® der Eindruck einer Schiefer- oder
Holzschindel-Oberflache entsteht.

[0022] Des weiteren ist die Erfindung nicht auf Dach-
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ziegel 1 mit im wesentlichen ebener Plattenteil-Gestal-
tung (wie dargestellt) beschrankt, es kann das Platten-
teil 4 im Querschnitt auch verformt sein.

[0023] Das erfindungsgeméafe Dachziegelkonzeptist
auch fir sogenannte GroRRziegel - beispielsweise mit ei-
ner Ziegelbreite von Uber 300 mm - geeignet.

Bezugszeichenliste
[0024]

Dachziegel
Aufhangenase(n)
Dachziegel-Auflageebene
Plattenteil
Wasserfalzteil
Deckfalzteil
Verstarkungsrippe(n)
Nasensteg(e)
FuRbereich

0 Fulkante

= O 0O ~NO O~ WN-=-

Patentanspriiche

1. Dachziegel, bei dem an einem Plattenteil, mit als
Wasserfalzteil und Deckfalzteil ausgefiihrten Sei-
tenverfalzungen, an der Riickseite mindestens eine
Aufhd@ngenase ausgebildet ist, die gegenlber der
Dachziegel-Auflageebene vorspringt, dadurch ge-
kennzeichnet, dal} derselbe nach Art von Strang-
falzziegeln aus einem Profilstrang, mit am Platten-
teil (4) ruckseitigen Rippen, namlich Verstarkungs-
rippe oder Verstarkungsrippen (7) und/oder Nasen-
steg oder Nasenstegen (8), und im Abstand zur
Plattenteil-Unterflache verlaufender Dachziegel-
Auflageebene (3) geschnitten ist und einen rippen-
freien, ohne zusétzliches Materialverpressen in
Richtung Unterseite abgebogenen FulRbereich (9)
aufweist, dessen Fullkante (10) geglattet ist.

2. Dachziegel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal die FuBkante (10) von einer Flache
gebildet ist.

3. Dachziegel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dal die FulRkante (10) im Dachzie-
gel-Querschnitt auf Hohe der Dachziegel-Auflage-
ebene (3) angeordnet ist.

4. Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dal} die FuRkante (10) mit
der FuRbereich-Oberseite einen spitzen Winkel
einschlieft.

5. Dachziegel nach einem der Anspruche 1 bis 4 da-
durch gekennzeichnet, daR im FuRkantenbereich
mindestens eine Be- und/oder Entliftungséffnung
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vorhanden ist.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dal das Wasserfalzteil (5)
mit seiner Unterseite auf der Dachziegel-Auflage-
ebene (3) angeordnet ist.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, da das seitliche Wasser-
falzteil (5) im Dachziegel-Querschnitt héhenmaRig
sich unterhalb der Plattenteil-Unterflache erstreckt.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dafl das Wasserfalzteil (5)
im Querschnitt als Doppelfalz ausgefiihrt ist.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dal} das Deckfalzteil (6) im
Plattenteil integriert ist und der Plattenrand einen
rickseitig Uber die Plattenteil-Unterflache vorsprin-
genden Dichtwulst bildet.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dal3 das Deckfalzteil (6) zur
Dachziegel-Mitte hin Uber eine an der Plattenteil-
Unterseite angeordnete, auch als Verstarkungsrip-
pe dienende und querschnittsmaRig bis zur Dach-
ziegel-Auflageebene (3) reichende Langsrippe ab-
gegrenzt ist.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daf3 der oder die Nasensteg
(e) (8) von Hohlrippen gebildet ist/sind.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dal jeder Nasensteg (8),
mit Ausnahme des nasenbildenden Teilbereichs,
bis auf Héhe der Dachziegel-Auflageebene (3) ab-
getrennt ist.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, daf} die sichtbare Oberfla-
che strukturiert ausgebildet ist.

Dachziegel nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dal die Oberseite in der Art einer Schie-
fer- oder Holzschindel-Oberflache gepragt ist.

Dachziegel nach einem der Anspriiche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dal® das Plattenteil (4) im
Querschnitt verformt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1113 119 A2

2 ,
\%‘II /
\ /
\ /
T

T TTTT—
I et
LU

il

YIIIIIIIIIIIY

I 77777 7777777777 7777777 77 AR 7772 Ll Ll llddls

PIPIIIIIIIIIIIIIS

H-11

{ |
/.S Ll A pa ) 4 ////7//Hé‘3__
QQV[_ __W \ _




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

